
MEDIENECHO Jänner 2017 
NUR FÜR INTERNEN GEBRAUCH 



Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit. 
  
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich. 
  
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von 
Freiwilligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. 
Die Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco 
und die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco 
ergänzen unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco 
bekannter zu machen. 
  
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don 
Bosco Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die 
Mit-Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: 
Salesianer Don Boscos) und „Don Bosco Flüchtlingswerk“ (Gründungsmitglied; 
Mitträger Salesianer Don Boscos, Don Bosco Schwestern) oder „Don Bosco Youthnet“ 
(Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische 
Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von Organisationen und dem Engagement in 
diversen Netzwerken Österreichs verankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer 
breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Verbund mit anderen auf ganzheitliche 
Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerechtigkeit. 
  
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit durch Jugend Eine Welt.   
Ebenso abgebildet sind Berichte über die von Jugend Eine Welt mitgetragene 
Organisationen.  
 
Kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
NUR für den internen Gebrauch. 

 
Impressum: Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich 
Tel. 01 8790707-0 , email: presse@jugendeinewelt.at 
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JÄNNER 2017 
Mit Themenschwerpunkten: 

• Tag der Straßenkinder 
• Volontariat 
• Keine halben Kinder 
• Das Haus des Brotes 
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MEDIENECHO 
Datum: 04.01.2017 
Medium: NÖN Pielachtal 
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MEDIENECHO 
Datum: 05.01.2017 
Medium: Katholische Kirche Kärnten 

Jugend Eine Welt ist ein 
Trägerverein des Don 
Bosco Flüchtlingswerks! 
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MEDIENECHO 
Datum: 05.01.2017 
Medium: Kleine Zeitung 

Das Schwerpunktland 
am Tag der 
Straßenkinder ist heuer 
Indien! 
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MEDIENECHO 
Datum: 06.01.2017 
Medium: Rupertus Blatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.01.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 13.01.2017 
Medium: www.ots.at 
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Jugend Eine Welt ist ein 
Trägerverein des Don 
Bosco Flüchtlingswerks! 



MEDIENECHO 
Datum: 17.01.2017 
Medium: www.meinbezirk.at 

Der Tag der 
Straßenkinder ist ein 
Aktionstag um auf die 
schwierige 
Lebenssituation von 
Straßenkindern 
aufmerksam zu 
machen! 
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MEDIENECHO 
Datum: 18.01.2017 
Medium: Bezirksblätter Tirol 

Erschienen in den 
Bezirksblättern Hall, 
Imst, Kitzbühel, 
Kufstein, Landeck, 
Osttirol, Reutte, Telfs, 
Schwaz, Stubai, 
westliches Mittelgebirge 
und Innsbruck! 
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MEDIENECHO 
Datum: 23.01.2017 
Medium: www.kathpresse.at 

Bericht nach 
Presseaussendung von 
Jugend Eine Welt! 

NGO-Bündnis pocht auf Umsetzung der 
UN-Nachhaltigkeitsziele 
 
Wien, 23.01.2017 (KAP) Österreich ist bei der im September 2015 beschlossenen "Agenda 
2030" im Rückstand: Daran erinnern 144 österreichische NGOs, die in der Plattform "AG 
Globale Verantwortung" zusammengeschlossen sind, darunter Dutzende 
Kirchenhilfswerke. Rasche konkrete Schritte seien dringend nötig, fehle doch in Österreich 
im Unterschied zu anderen Ländern noch immer der Umsetzungsplan oder eine Strategie 
zur Erreichung der 17 in der Agenda enthaltenen Ziele zur Nachhaltigen Entwicklung 
("SDGs"), die schon über ein Jahr in Kraft sind, wird Plattform-Sprecherin Anneliese Vilim 
in dem offenen Brief vom Montag zitiert. 
Die Regierung solle die angekündigte Überarbeitung ihres Programms dafür nutzen, um 
die Agenda 2030 "zur Chefsache zu machen", sagte Vilim. "Wir erwarten von der 
Regierungsspitze, dass sie über den nächsten Wahltermin hinaus denkt und ihre 
Verantwortung wahrnimmt." Österreich solle die mitbeschlossenen Ziele zur Förderung 
der sozialen, ökologischen und ökonomischen Nachhaltigkeit stärker ins Auge fassen, als 
"Masterplan für eine gerechtere Welt" und Wegweiser in eine nachhaltige Zukunft. So 
könne es gelingen, zu einem Vorreiterland der Nachhaltigen Entwicklung zu werden. 
Die NGOs aus den Bereichen Soziales, Umwelt, Menschenrechte und Entwicklung lieferten 
Vorschläge für die Umsetzung gleich mit. Eine SDG-Koordinationsstelle sollte eingerichtet 
und das Parlament befasst werden, heißt es in dem Brief. Weiter seien eine 
Bestandsaufnahme unter Einbezug von Wissenschaft und Zivilgesellschaft nötig, ein 
Maßnahmenplan für Umsetzung, die Sicherstellung der Teilnahme aller Beteiligten sowie 
auch ausreichend Berichterstattung und Transparenz. 
Eine Kommunikations- und Bildungsoffensive über die neuen Weltziele hat das Hilfswerk 
"Jugend Eine Welt" - selbst Mitglied der Plattform - gefordert. Da junge Menschen von 
heute im Falle eines Scheiterns der SDG-Umsetzung die wichtigsten Leidtragenden seien, 
müsse dafür gesorgt werden, dass vor allem sie hinter den Zielen stehen und sich für 
diese einsetzen, betonte Geschäftsführer Reinhard Heiserer in einer Aussendung. Die Ziele 
sollten somit schon jetzt in den Lehrbüchern des nächsten Schuljahres aufgenommen 
werden. Heiserer lobte zwar die vom Bundeskanzleramt eingerichtete Informationsseite über die 
Nachhaltigkeitsziele www.sdg.gv.at, "doch eine Kommunikationsstrategie, die alle 
Menschen in Österreich erreicht, sieht anders aus", so der Geschäftsführer. Nötig seien 
Aktionspläne auf Bundesländerebene sowie ein hochrangiger SDG-Beauftragter, der den 
Weltzielen in Österreich "ein Gesicht und eine unüberhörbare Stimme" gebe. 
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MEDIENECHO 
Datum: 23.01.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 23.01.2017 
Medium: www.katholisch.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 23.01.2017 
Medium: www.ordensgemeinschaften.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.01.2017 
Medium: Burgenländische Volkszeitung 

Erschienen in den 
Ausgaben Eisenstadt, 
Oberwart, Güssing, 
Oberwaltersdorf und 
Jennersdorf! 
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MEDIENECHO 
Datum: 25.01.2017 
Medium: Burgenländische Volkszeitung 

Achtelseitiges Inserat 
von Jugend Eine Welt in 
der BVZ!  
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MEDIENECHO 
Datum: 25.01.2017 
Medium: Tips Enns 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.01.2017 
Medium: Oberösterreichische Nachrichten 

Auch online unter 
www.nachrichten.at 
erschienen! 
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http://www.nachrichten.at/


MEDIENECHO 
Datum: 27.01.2017 
Medium: Tiroler Sonntag 

20 



MEDIENECHO 
Datum: 27.01.2017 
Medium: Tiroler Sonntag 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.01.2017 
Medium: Die Presse 

Fortsetzung nächste 
Seite! 
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MEDIENECHO 
Datum: 27.01.2017 
Medium: Die Presse 

Foto von Pater Noel 
Maddhichetty und Ex-
Straßenkind Santosh 
Kumar! 

23 



MEDIENECHO 
Datum: 30.01.2017 
Medium: www.ots.at 

Fortsetzung nächste 
Seite! 
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MEDIENECHO 
Datum: 30.01.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 30.01.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 30.01.2017 
Medium: www.infoans.org 
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MEDIENECHO 
Datum: 30.01.2017 
Medium: www.kurier.at 

Mehr Schutz für Straßenkinder? 
Am 31. Jänner begeht die internationale Don-Bosco-Bewegung in 130 Ländern den Gedenktag dieses Heiligen, der im 19. 
Jahrhundert im italienischen Turin Kinder von der Straße holte und ihnen Ausbildungen ermöglichte. Die österreichische 
Hilfsorganisation „Jugend Eine Welt“ widmet diesen Gedenktag seit 2009 den Straßenkindern weltweit. Die Salesianer Don 
Boscos haben vergangene Woche mit dieser Organisation gemeinsam eine Veranstaltung in Wien zum Tag der 
Straßenkinder organisiert. 
Anlässlich des Don-Bosco-Tages fordert „Jugend Eine Welt“ am Montag „verstärkte Anstrengungen, um zu verhindern, dass 
Minderjährige – darunter Flüchtlingskinder - auf der Straße landen“. Durch die zunehmende Verstädterung weltweit, die 
Millionen armer Familien in die Elendsviertel der Großstädte zieht, steigt in vielen Ländern die Anzahl der Kinder und 
Jugendlichen, die auf der Straße leben bzw. arbeiten müssen. Zudem sind immer mehr Flüchtlingskinder dazu gezwungen, 
sich durch Betteln, Verkauf kleiner Utensilien, Prostitution oder andere Formen missbräuchlicher Kinderarbeit 
durchzuschlagen. 
UNO plant besseren Schutz 
Staatliche Hilfsangebote und Schutzmaßnahmen für Straßenkinder sind selten. Stattdessen werden die Minderjährigen 
häufig kriminalisiert und wegen kleiner Vergehen eingesperrt. Das soll sich nun ansatzweise ändern, zumindest wenn es 
nach dem UN-Kinderrechtsausschuss geht. Dessen Vizepräsidentin, die Österreicherin Dr. Renate Winter kündigt an, im 
Frühjahr 2017 soll eine neue UN-Richtlinie („General Comment“) zu Straßenkindern beschlossen werden. „Es geht nicht 
darum, die Kinder unter allen Umständen von der Straße wegzubekommen, sondern darum, sie auf der Straße zu schützen, 
ihnen ihre Würde als Menschen zurückzugeben und ihnen zu helfen, ihr Leben zu ändern, wenn sie das wollen“, so Dr. 
Winter. 
„Wir freuen uns sehr, dass der internationale Schutz für Straßenkinder gerade in unserem Jubiläumsjahr 2017, in dem wir 
das 20-jährige Bestehen von Jugend Eine Welt feiern, verbessert wird“, sagt Reinhard Heiserer, Geschäftsführer der 
österreichischen Hilfsorganisation, die weltweit schwerpunktmäßig Don Bosco Projekte für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche fördert. „Hoffentlich geht damit auch eine verstärkte finanzielle Unterstützung einher – diese wäre angesichts 
der riesigen Zahl betroffener Kinder bitter nötig. Und sie wäre eine gute Investition in die Zukunft: Unsere Projekte zeigen 
Tag für Tag, welch großes Potenzial in Straßenkindern steckt und dass sie einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten, wenn man ihnen die Chance dazu gibt.“ 
Indien: Mehr als 11 Millionen Straßenkinder 
„Ein Straßenkind braucht vor allem jemanden, dem es vertrauen kann“, erklärt Santosh Kumar, der als Kind selbst drei Jahre 
auf der Straße lebte, durch einen Zugunfall eine Hand und einen Fuß verlor und schließlich bei Don Bosco ein neues Zuhause 
fand. Heute ist er Direktor eines Straßenkinderzentrums. Auf Einladung von Jugend Eine Welt reiste der junge Inder in den 
vergangenen Tagen durch Österreich und berichtete gemeinsam mit Pater Noel Maddhichetty, dem Direktor der Jugend 
Eine Welt-Partnerorganisation „BoscoNet - a Friend to anyone in need", in Schulworkshops und Veranstaltungen über die 
Situation von Straßenkindern in Indien. Ihre Zahl wird auf mehr als 11 Millionen geschätzt. Das Don Bosco Programm „Young 
at Risk“ hilft in 92 Städten mit Notunterkünften, Kinderheimen, Kinder-Hotlines, Schulen und Ausbildungseinrichtungen 
Straßenkinder-Aktionswochen 
Jugend Eine Welt lädt Schüler_innen, Jugendgruppen und Erwachsene herzlich ein, im Rahmen der Kampagne „Tag der 
Straßenkinder“ mehr über die Situation von Straßenkindern zu erfahren und mit eigenen Aktionen zur Verbesserung ihrer 
Lebensumstände beizutragen. 
Infos... 
... Aktionsvorschläge und didaktische Materialien, die gemeinsam mit der entwicklungspolitischen Bildungsstelle „BAOBAB – 
Globales Lernen“ erstellt wurden sind hier zu finden: www.tagderstrassenkinder.at 
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http://www.tagderstrassenkinder.at/


MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Kurier 

Veröffentlicht in Wien, 
Niederösterreich und 
Burgenland! 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Neues Volksblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Wochenblick 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: www.dioezese-linz.at 

31. Jänner ist Tag der Straßenkinder 
Anlässlich des „Tags der Straßenkinder“ am 31. Jänner fordert die Hilfsorganisation Jugend Eine Welt 
verstärkte Anstrengungen, um zu verhindern, dass Minderjährige – darunter Flüchtlingskinder – auf der Straße 
landen. 
Durch die zunehmende Urbanisierung, die Millionen armer Familien in die Elendsviertel der Großstädte zieht, 
steigt in vielen Ländern die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die auf der Straße leben bzw. arbeiten. Zudem 
sind immer mehr Flüchtlingskinder dazu gezwungen, sich mithilfe von Betteln, dem Verkauf von kleinen 
Utensilien, Prostitution oder anderen Formen missbräuchlicher Kinderarbeit durchzuschlagen. 
Besserer Schutz auf UN-Ebene geplant 
 
Staatliche Hilfsangebote und Schutzmaßnahmen für Straßenkinder sind selten. Stattdessen werden die 
Minderjährigen häufig kriminalisiert und wegen kleiner Vergehen hinter Gitter gesteckt. Das soll sich nun ändern, 
zumindest wenn es nach dem UN-Kinderrechtsausschuss geht, dessen Vizepräsidentin die Österreicherin Dr. 
Renate Winter ist: Im Frühjahr 2017 soll eine neue UN-Richtlinie („General Comment“) zu Straßenkindern 
beschlossen werden. „Es geht nicht darum, die Kinder unter allen Umständen von der Straße wegzubekommen, 
sondern darum, sie auf der Straße zu schützen, ihnen ihre Würde als Menschen zurückzugeben und ihnen zu 
helfen, ihr Leben zu ändern, wenn sie das wollen“, so Dr. Winter. 
  
„Wir freuen uns sehr, dass der internationale Schutz für Straßenkinder gerade in unserem Jubiläumsjahr 2017, in 
dem wir das 20-jährige Bestehen von Jugend Eine Welt feiern, verbessert wird“, sagt Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer der österreichischen Hilfsorganisation, die weltweit schwerpunktmäßig Don Bosco Projekte für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche fördert. „Hoffentlich geht damit auch eine verstärkte finanzielle 
Unterstützung einher – diese wäre angesichts der riesigen Zahl betroffener Kinder bitter nötig. Und sie wäre eine 
gute Investition in die Zukunft: Unsere Projekte zeigen Tag für Tag, welch großes Potenzial in Straßenkindern 
steckt und dass sie einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft leisten, wenn man ihnen die Chance dazu gibt.“ 
Indien: Mehr als 11 Millionen Straßenkinder 
 
„Ein Straßenkind braucht vor allem jemanden, dem es vertrauen kann“, erklärt Santosh Kumar, der als Kind 
selbst drei Jahre auf der Straße lebte, durch einen Zugunfall eine Hand und einen Fuß verlor und schließlich bei 
Don Bosco ein neues Zuhause fand. Heute ist er Direktor eines Straßenkinderzentrums. Auf Einladung von Jugend 
Eine Welt reiste der junge Inder in den vergangenen Tagen durch Österreich und berichtete gemeinsam mit 
Pater Noel Maddhichetty, dem Direktor der Jugend Eine Welt-Partnerorganisation „BoscoNet - a Friend to 
anyone in need", in Schulworkshops und Veranstaltungen über die Situation von Straßenkindern in Indien. Ihre 
Zahl wird auf mehr als 11 Millionen geschätzt. Das Don Bosco Programm „Young at Risk“ hilft in 92 Städten mit 
Notunterkünften, Kinderheimen, Kinder-Hotlines, Schulen und Ausbildungseinrichtungen. 
Straßenkinder-Aktionswochen 
 
Jugend Eine Welt lädt Schüler, Jugendgruppen und Erwachsene herzlich ein, im Rahmen der Kampagne „Tag der 
Straßenkinder“ mehr über die Situation von Straßenkindern zu erfahren und mit eigenen Aktionen zur 
Verbesserung ihrer Lebensumstände beizutragen. Infos, Aktionsvorschläge und didaktische Materialien, die 
gemeinsam mit der entwicklungspolitischen Bildungsstelle „BAOBAB – Globales Lernen“ erstellt wurden, 
auf www.tagderstrassenkinder.at 
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http://www.tagderstrassenkinder.at/


MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: www.dioezese-linz.at 

31. Jänner ist Tag der Straßenkinder 
Besuch aus Indien bei Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer 
 Aus Anlass des „Tages der Straßenkinder“ am 31. Jänner 2017 traf Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer kürzlich mit Pater Noel Maddhichetty aus New Delhi/Indien zusammen. Pater Noel 
ist Generalsekretär der Konferenz südasiatischer Salesianerprovinzen und seit Juni 2016 
Direktor des „BoscoNet“, der in New Delhi ansässigen zentralen Koordinations-Plattform aller 
Aktivitäten und Projekte der Salesianer in Südasien. Begleitet wurde Pater Noel vom 
ehemaligen Straßenkind Santosh Kumar Padibandla, mittlerweile Projektkoordinator und -
leiter im Don Bosco Zentrum für Straßenkinder Navajeevan, und Hildegard Pesendorfer von 
der Regionstelle Oberösterreich von „Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich“. 
  
Das Land Oberösterreich hat mit Pater Noel Maddhichetty im Rahmen der 
Entwicklungszusammenarbeit in den vergangenen Jahren eine Reihe von Projekten 
abgewickelt. „Personelle Entwicklungszusammenarbeit bedeutet, Menschen vor Ort zu 
unterstützen, ihr eigenes Schicksal in die Hand zu nehmen. Das ist die Grundlage einer 
wirksamen Entwicklungspolitik – das ist aber auch ein zentrales Menschenrecht. Dieses 
Menschenrecht kann allerdings nirgends eingeklagt werden. Diesem Menschenrecht wollen 
wir durch gelebte Partnerschaft zum Durchbruch verhelfen“, umriss Landeshauptmann 
Pühringer eines der Anliegen des Landes in der Entwicklungszusammenarbeit. 
Der „Tag der Straßenkinder“ am 31. Jänner - Gedenktag des Jugendheiligen Don Bosco - ist der 
Auftakt zu Aktionswochen, zu denen „Jugend eine Welt“ einlädt, um auf die schwierige 
Situation von Straßenkindern aufmerksam zu machen. Heuer steht dabei Indien im Fokus. 
  
Weltweit gibt es Millionen Kinder, deren Lebensmittelpunkt die Straße ist. Vielen von ihnen 
fehlt der Schutz und die Hilfe von Erwachsenen. Die Hilfsorganisation „Jugend Eine Welt“ hat 
es sich zum Ziel gesetzt, diesen Kindern beizustehen und ihnen eine Chance auf ein 
menschenwürdiges Leben zu geben. In den von „Jugend Eine Welt“ unterstützten Don Bosco 
Hilfsprojekten in Afrika, Asien und Lateinamerika finden Straßenkinder ein neues Zuhause. Sie 
können zur Schule gehen und einen Beruf erlernen. 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: www.land-oberoesterreich.gv.at 

34 



MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Kirchenzeitung der Diözese Linz 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: www.oe-journal.at 

Besuch aus Indien bei Landeshauptmann Pühringer 
New Delhi/Linz (Ik) - Aus Anlass des "Tages der Straßenkinder" am 31. Jänner 2017 traf 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer kürzlich mit Pater Noel Maddhichetty aus/Indien 
zusammen. Pater Noel ist Generalsekretär der Konferenz südasiatischer Salesianerprovinzen 
und seit Juni 2016 Direktor des "BoscoNet", der in New Delhi ansässigen zentralen 
Koordinations-Plattform aller Aktivitäten und Projekte der Salesianer in Südasien. Begleitet 
wurde Pater Noel vom ehemaligen Straßenkind Santosh Kumar Padibandla, mittlerweile 
Projektkoordinator und -leiter im Don Bosco Zentrum für Straßenkinder Navajeevan, und 
Hildegard Pesendorfer von der Regionstelle Oberösterreich von "Jugend Eine Welt - Don 
Bosco Aktion Österreich". 
Das Land Oberösterreich hat mit Pater Noel Maddhichetty im Rahmen der 
Entwicklungszusammenarbeit in den vergangenen Jahren eine Reihe von Projekten 
abgewickelt. 
"Personelle Entwicklungszusammenarbeit bedeutet, Menschen vor Ort zu unterstützen, ihr 
eigenes Schicksal in die Hand zu nehmen. Das ist die Grundlage einer wirksamen 
Entwicklungspolitik-das ist aber auch ein zentrales Menschenrecht. Dieses Menschenrecht 
kann allerdings nirgends eingeklagt werden. Diesem Menschenrecht wollen wir durch 
gelebte Partnerschaft zum Durchbruch verhelfen", umriss Landeshauptmann Pühringer 
eines der Anliegen des Landes in der Entwicklungszusammenarbeit. 
Der "Tag der Straßenkinder" am 31. Jänner - Gedenktag des Jugendheiligen Don Bosco - ist 
der Auftakt zu Aktionswochen, zu denen "Jugend eine Welt" einlädt, um auf die schwierige 
Situation von Straßenkindern aufmerksam zu machen. Heuer steht dabei Indien im Fokus. 
Weltweit gibt es Millionen Kinder, deren Lebensmittelpunkt die Straße ist. Vielen von ihnen 
fehlt der Schutz und die Hilfe von Erwachsenen. Die Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt" hat 
es sich zum Ziel gesetzt, diesen Kindern beizustehen und ihnen eine Chance auf ein 
menschenwürdiges Leben zu geben. In den von "Jugend Eine Welt" unterstützten Don Bosco 
Hilfsprojekten in Afrika, Asien und Lateinamerika finden Straßenkinder ein neues Zuhause. 
Sie können zur Schule gehen und einen Beruf erlernen. 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: www.regionews.at 

Besuch aus Indien bei Landeshauptmann Pühringer 
Aus Anlass des „Tages der Straßenkinder“ am 31. Jänner 2017 traf Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer kürzlich mit Pater Noel Maddhichetty aus New Delhi/Indien zusammen. Pater Noel 
ist Generalsekretär der Konferenz südasiatischer Salesianerprovinzen und seit Juni 2016 
Direktor des „BoscoNet“, der in New Delhi ansässigen zentralen Koordinations-Plattform aller 
Aktivitäten und Projekte der Salesianer in Südasien. Begleitet wurde Pater Noel vom 
ehemaligen Straßenkind Santosh Kumar Padibandla, mittlerweile Projektkoordinator und -leiter 
im Don Bosco Zentrum für Straßenkinder Navajeevan, und Hildegard Pesendorfer von der 
Regionstelle Oberösterreich von „Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich“. 
Das Land Oberösterreich hat mit Pater Noel Maddhichetty im Rahmen der 
Entwicklungszusammenarbeit in den vergangenen Jahren eine Reihe von Projekten 
abgewickelt. 
„Personelle Entwicklungszusammenarbeit bedeutet, Menschen vor Ort zu unterstützen, ihr 
eigenes Schicksal in die Hand zu nehmen. Das ist die Grundlage einer wirksamen 
Entwicklungspolitik – das ist aber auch ein zentrales Menschenrecht. Dieses Menschenrecht 
kann allerdings nirgends eingeklagt werden. Diesem Menschenrecht wollen wir durch gelebte 
Partnerschaft zum Durchbruch verhelfen“, umriss Landeshauptmann Pühringer eines der 
Anliegen des Landes in der Entwicklungszusammenarbeit. 
Der „Tag der Straßenkinder“ am 31. Jänner - Gedenktag des Jugendheiligen Don Bosco - ist der 
Auftakt zu Aktionswochen, zu denen „Jugend eine Welt“ einlädt, um auf die schwierige 
Situation von Straßenkindern aufmerksam zu machen. Heuer steht dabei Indien im Fokus. 
Weltweit gibt es Millionen Kinder, deren Lebensmittelpunkt die Straße ist. Vielen von ihnen 
fehlt der Schutz und die Hilfe von Erwachsenen. Die Hilfsorganisation „Jugend Eine Welt“ hat es 
sich zum Ziel gesetzt, diesen Kindern beizustehen und ihnen eine Chance auf ein 
menschenwürdiges Leben zu geben. In den von „Jugend Eine Welt“ unterstützten Don Bosco 
Hilfsprojekten in Afrika, Asien und Lateinamerika finden Straßenkinder ein neues Zuhause. Sie 
können zur Schule gehen und einen Beruf erlernen. 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Katholische Kirche Kärnten 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Rupertusblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Katholische Kirchenblatt Vorarlberg 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Martinus  
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: Infoscreen 

Gezeigt  in den Wiener 
U-Bahnen und 
Straßenbahnen! 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: orf.at 

Spendenaufruf auf 
orf.at! 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.01.2017 
Medium: www.diepresse.at 

Onlineschaltungen auf 
diepresse.com, 
kleinezeitung.at und 
wirtschaftsblatt.at! 

44 



MEDIENECHO 
Broschüre zum Tag der 
Straßenkinder! 
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HERZLICHE EINLADUNG! 
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Projektförderung 

Volontariat 

Bildungsarbeit 

Faire Geldveranlagung 

Spenden und Helfen 

Nähere Infos: www.jugendeinewelt.at 

ARBEITSBEREICHE 
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Jugend Eine Welt Österreich 
St. Veit-Gasse 21, 1130 Wien 
Tel. +43 (0)1 879 07 07 
Fax +43 (0)1 879 07 07-15 
office@jugendeinewelt.at 
www.jugendeinewelt.at 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisen Landesbank Tirol 
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 
BIC/SWIFT: RZTIAT22 
 
www.jugendeinewelt.at 
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